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Entlastung des Personals durch eine automatisierte Endkontrolle manuell zusammen-
gestellter Teile

Einsatz optischer Prüfsysteme 
für die Qualitätssicherung
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Welches Problem sollte gelöst werden?
Die reha GmbH stellt Musterkoffer für den Vertrieb 
her. Diese können je nach Bedarf individuell zusam-
mengesetzt werden. In Zusammenarbeit mit den 
Experten des Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums 
suchte die reha GmbH in den bestehenden Prozes-
sen nach möglichen Engpässen. Dabei wurde unter 
anderem festgestellt, dass bei der manuellen Mon-
tage der Mustereinheiten, die Schalter für Haus- und 
Gebäudesteuerung beinhalten, unterschiedliche 
Fehler auftreten können. Um diese Fehler zu vermei-
den, muss die jeweilige Einheit vor Aushändigung 
einer Kontrolle unterzogen werden. 

Diese sogenannte optische Kontrolle der manuell ge-
fügten Baugruppen stellte sich jedoch als zeit- und 
personalintensiver Prozess heraus. Aufgrunddessen 
wurde als Ziel gesetzt, den Einsatz optischer Prüf-
systeme zur Endkontrolle der gefügten Teile heraus-
zuarbeiten.

Diesen Einsatz galt es nun mit Unterstützung des 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums Saarbrücken 
zu vereinfachen, um zusätzlich den maximalen Nut-
zen daraus ziehen zu können.

Abbildung: Mustereinheit

Analyse
Anhand des bisherigen, durch Mitarbeiter durch-
geführten Prüfprozesses konnten bestimmte An-
forderungen an die optischen Prüfsysteme definiert 
werden. 

Im Fokus standen dabei insbesondere die Erkennung 
der folgenden Fehlerarten:

  ● Vollständigkeit der Baugruppen
  ● Einbaufehler und nicht richtig eingerastete     
      Schalterelemente
  ● Richtige Ausrichtung der Schaltelemente im    
      Rahmen
  ● Kratzer auf den Oberflächen

Das Unternehmen
Die reha GmbH verbindet das Wissen aus über vier 
Jahren Erfahrung im Druck-, Logistik- und Marke-
tingbereich. Der Mehrwert für die Kunden entsteht 
dabei durch die Bündelung von Dienstleistungen, 
Produkten und Know-how aus einer Hand. 
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Erfolgsfaktoren

1. Cross-funktionales Team:    
Einbindung verschiedener Abteilungen zur 
Gewährleistung einer vollständigen Infor-
mationsaufnahme.

2. Strukturierter Ablauf:    
Mithilfe des vierstufigen Vorgehens kön-
nen die notwendigen Aktivitäten besser 
organisiert und kontrolliert werden.

3. Unabhängige Anbieterrecherche:   
Auf den vorher festgelegten Kriterien ba-
sierende unabhängige Recherche.

4. Validierung der Anbieter vor Ort:   
Beurteilung einer Vorauswahl der in Frage 
kommenden Anbieter im Unternehmen.

Abbildung: Logistik Center

Konzept
Basierend auf den im vorigen Schritt erarbeiteten 
Anforderungen wurden Potenziale zur digitalen 
Prozessunterstützung evaluiert. Dabei wurden in-
telligente optische Prüfsysteme als konkrete Maß-
nahme bestimmt, welche im nächsten Schritt auf die 
Tauglichkeit für die gewünschten Anwendungen hin 
untersucht wurde. In einer anschließenden unab-
hängigen Anbieterevaluation wurden verschiedens-
te Lieferanten von kamerabasierten Prüfsystemen 
kontaktiert und eine Vorauswahl möglicher Partner 
getroffen.

Durch diesen Prozess kann ein genaues Bild über 
die Fähigkeiten der aktuell verfügbaren Systeme ge-
währleistet werden, sodass man im Nachgang mit 
der Einführung des automatischen visuellen Prüf-
systems beginnen kann.

Absicherung des Konzeptes
Es fanden Vor-Ort Termine bei der reha GmbH statt 
bei denen den ausgewählten Lösungsanbieter die 
Möglichkeit gegeben wurde, ihre Lösungen vorzu-
stellen und dadurch die Anwendbarkeit ihrer Syste-
me abzusichern. 

Dabei wurde das reha Team während des gesamten 
Auswahlverfahrens von den Experten des Mittel-
stand 4.0-Kompetenzzentrums Saarbrücken beglei-
tet. Anhand von Musterteilen konnten die Systeme 
zudem getestet und die Tauglichkeit so bereits vor 
Angebotsabgabe validiert werden.

Ergebnis
Basierend auf den Ergebnissen der Vorabtests des 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrums Saarbrücken 
konnte sich die reha GmbH ein genaues Bild über die 
Fähigkeiten der aktuell verfügbaren Systeme ma-
chen. Auf dieser Grundlage ist die Einführung eines 
automatischen Prüfsystems möglich.

Optische Prüfsysteme
Optische Prüfsysteme ermöglichen es Material-, 
Oberflächen- und Volumeneigenschaften von 
Produkten schnell zu erfassen. Sie sind dank leis-
tungsstarker Bildverarbeitungssoftware in der 
Lage, mehrere Prüfkriterien auf einmal zu prüfen. 
Dadurch gelingt es auch komplexe Prüfaufgaben 
zu automatisieren.
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Was ist Mittelstand-Digital? 

Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unter-
nehmen über die Chancen und Herausforderungen der 
Digitalisierung. Die geförderten Kompetenzzentren helfen 
mit Expertenwissen, Demonstrationszentren, Best-Practice- 
Beispielen sowie Netzwerken, die dem Erfahrungsaustausch 
dienen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller Angebote
von Mittelstand-Digital. 

Der DLR Projektträger begleitet im Auftrag des BMWi die 
Projekte fachlich und sorgt für eine bedarfs- und mittel-
standsgerechte Umsetzung der Angebote. Das Wissen-
schaftliche Institut für Infrastruktur und Kommunikations-
dienste (WIK) unterstützt mit wissenschaftlicher Begleitung, 
Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.mittelstand-digital.de


